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Liebe Gemeinde, 
puh, da müssen wir erstmal tief durchatmen. Der letzte Gemeindebrief ist etwa ein halbes Jahr 
her und so hat sich für diese Ausgabe einiges angesammelt. Von Sommerloch keine Spur – ganz 
im Gegenteil: Wir haben viele gesegnete Aktionen miteinander erlebt, auf die wir nun zurück-
schauen. 
 
Spulen wir zurück: In den letzten Monaten wurde unsere Kirche, das Gemeindezentrum und 
auch die eine oder andere Schule in Wolfsburg mit Veranstaltungen unserer Gemeinde gefüllt – 
wir hatten so richtig Leben in der Bude! (S. 8 – 11). Erinnert ihr euch noch? 
 
Im Mai feierten wir unser 20-jähriges Jubiläum als Christus-Brüder-Gemeinde. Ein paar 
Schnappschüsse von den Feierlichkeiten findet ihr ab Seite 12. 
Wie finden eigentlich die Teilnehmer das Sommercamp? Das fragen gerade mal die Eltern und 
Großeltern, kurz nachdem die Freizeit vorbei ist. Für diese Ausgabe haben auch wir bei den Kin-
dern nachgefragt (ab S. 16).  
 
Im September fand unsere LICHTANKER-Woche mit Henrik Ermlich statt die unsere Kirche 
gleich an mehreren Abenden fast wie an Weihnachten füllte. Schon lange wurde sie vorbereitet, 
von den meisten Gemeindemitgliedern mitgetragen und im Gebet begleitet. Lest selbst, was die 
Organisatoren und Henrik als Resümee berichten (ab S. 4). 
 
Außerdem findet ihr in dieser Ausgabe ein Interview mit Christina, die uns von ihrem Studium 
an der Martin Luther Gemeinde Akademie berichtet (ab S. 19) und ein Update aus Kirgistan (S. 
22). 
 
Wir wünschen euch Gottes Segen beim Lesen! 
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EDITORIAL 
Dana 



 

 

Glaube zum Anpacken 
 
Warst du schon mal an einem sonnigen Sams-
tagvormittag in einem Baumarkt? Pass gut 
auf - die Leidenschaft einiger Hobbygärtner 
könnte dich im wahrsten Sinne „umhauen“. 
Die Menschen strömen aus, um Erde, Steine, 
Blumen, Gartengeräte, usw. einzupacken, um 
anschließend den Rückzugsort hinterm Haus 
herzurichten. Leidenschaft, die einen an-
treibt, etwas zu tun – gehört das nicht auch 
zum Leben mit Jesus? 
 
Soweit ich mich erinnern kann, hat er sich 
damals wie heute nicht ausgeruht. Er kam auf 
die Welt, um fleißig und ohne Bequemlichkeit 
die rettende Botschaft für uns Menschen zu 
sein. Jesus spricht davon, dass es viel zu tun 
gibt, aber die Arbeiter fehlen (zum Nachlesen: 
Matthäus 9, 37-38). Er möchte, dass wir als 
seine Nachfolger  in dieser Welt Licht sind. 
Wie? Das hat er uns vorgelebt und deutlich in 
der Bibel formuliert hinterlassen.  
 
 
 

Jesus will uns gebrauchen und ist die Kraft-
quelle 
 
Wenn wir wie eine Frucht nah bei ihm, unse-
rem Baum, bleiben, befähigt er uns zu Taten, 
die uns selbst überraschen werden (Joh. 15,5; 
2. Kor. 3, 5-6). 
 
Lässt du dich schon mit Leidenschaft von Je-
sus für deine Aufgabe gebrauchen? 
Jesus gibt uns die Werkzeuge, die wir brau-
chen.  
 
Die verteilten Gaben sind ganz unterschied-
lich, aber jeder hat etwas bekommen (Römer 
12; 1. Kor. 12,7). Von dieser Vielfalt, von die-
sem bunten Strauß an Fähigkeiten profitiert 
jede christliche Gemeinde. Aber ehrlich gesagt 
auch nur, wenn diese benutzt werden. 
Wann hast du Jesus zuletzt nach deinem 
Werkzeug gefragt und es dann auch einge-
setzt? 
 
Ich wünsche dir Gottes Segen für die Suche 
nach deiner Aufgabe und Mut und 
Freude, wenn du sie ausführst! 
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IMPULS 

„Nicht dass wir tüchtig sind von uns selber, uns etwas zuzurechnen 
als von uns selber; sondern dass wir tüchtig sind, ist von Gott“ 

2. Korinther 3, 5 

Beni 



 

 

LICHTANKER - Eine ermutigende Wo-
che in unsicheren Zeiten - das war herr-
lich! Wir schauen dankbar zurück auf 
viele Besucher, fröhliche Gesichter, gute 
Musik, starke Predigten und aufbauende 
Gespräche bei lauen Sommerabenden. 
Wir haben die Hauptakteure, das Lei-
tungsteam um Alex, Liz und Artur sowie 
Henrik als Redner, um ein paar rückbli-
ckende Worte gebeten. 

„Vom 16. bis 22. September durften wir 
eine inspirierende LICHTANKER-Woche 
mit Henrik Ermlich erleben. Nach fünf 
Monaten intensiver Vorbereitung und 
wöchentlichen Treffen starteten wir vol-
ler Vorfreude in diese besondere Woche. 
Unter dem Thema „Deine Chance” war 
die Woche geprägt von Ermutigungen, 
Freude, Emotionen und dem Evangeli-
um. Jesus war die Antwort auf die Frage 
der Woche, und wir spürten Gottes Füh-
rung in jedem Moment. Wir sind zutiefst 
dankbar für die Gebete der Gemeinde 
und diese segensreiche Zeit“ 

Alex, Liz und Artur 
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7 TAGE VOLLER LICHTANKER 
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„Dankeschön für eine tolle  
LICHTANKER-Woche“ 

 
Erfüllt und erschöpft kam ich am Sonntagabend von der LICHTANKER-Woche wieder zu Hause 
an. Mit Dankbarkeit blicke ich auf eine tolle Woche zurück. Es hat mich sehr gefreut zu sehen, 
dass so viele Menschen in der Gemeinde diese Woche im Gebet, aber auch durch das Einladen 
von Menschen mitgetragen haben.  
Es gab viele tolle Begegnungen und Gespräche mit Menschen aus der Gemeinde, aber auch mit 
denen, die eingeladen worden sind. Man hat auch gespürt, dass nicht nur im Vorfeld, sondern 
auch während der Tage und Veranstaltungen gebetet worden ist.  
Danke für eure Gastfreundschaft und alle Unterstützung für den Dienst, die weit über diese 
Woche hinausgehen. Ich bin immer wieder gerne bei euch. 
 
Liebe Grüße aus Ostfriesland, 
Henrik 

Henrik 
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GLAUBENSKURS 
Deine Chance... 

In der LICHTANKER-Woche ging es uns als Gemeinde darum, Hoffnung und 
Perspektive in einer unruhigen Zeit und Welt zu vermitteln. Wir können das 
jedoch überhaupt nicht aus unserer Kraft, weshalb Jesus Christus als DAS 
LICHT für uns der zentrale ANKER ist und bleibt. Er ist der Schlüssel zu Sicher-
heit, Zukunft, Freiheit, Wahrheit, Selbstbestimmung, Mehrwert und Heimat, u. 
v. m. 
 
Deshalb lohnt es sich für dich, auch weitere Schritte zu gehen. Im Glaubenskurs 
2024 laden wir dich ein: zum Frühstück, zu weiteren Glaubensimpulsen und ei-
ner offenen Atmosphäre zum Austausch. Durch die Vorträge kannst du dem 
christlichen Glauben und auch dem Fokus unserer Gemeinde weiter auf der 
Spur bleiben. 
 
Wir wollen gemeinsam im Glauben wachsen! 
 
Melde dich am besten direkt an – über den QR-Code oder offline im Eingangs-
bereich unserer Kirche. 
 
Nur Mut, wir freuen uns auf dich! 
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„Wie wird man Profifußballer? Wie 
erreicht man seine Ziele? Wie geht 
man mit Leistungsdruck um? Worin 
liegt mein Wert? Wofür lohnt es sich, 
zu leben? Und vor allem - welche Rolle 
spielt Gott dabei?" 
 
Auf all diese Fragen hat Manuel Bühler, ehe-
maliger Profifußballer und Vorsitzender des 
Vereins „Fußball mit Vision“, vielen Schülern 
und Schülerinnen in Wolfsburg kurz vor den 
Sommerferien Rede und Antwort gestanden. 
An zwei Tagen besuchte Manuel drei Schulen, 
darunter auch den 10. Jahrgang eines Gymna-
siums. Mehr als 120 Jugendliche fanden sich 
in der Aula ein und hörten aufmerksam der 
Lebensgeschichte und den Erfahrungen von 
Manuel zu. Er berichtete sehr anschaulich 
davon, wie herausfordernd eine Profifußball-
karriere sein kann und wie er mit Niederlagen 
und Leistungsdruck umgegangen ist. Klare 
Antwort war: Jesus. Der christliche Glaube 
war für ihn in diesen Phasen seines Lebens 
nicht nur eine Hilfe, sondern DIE Grundlage 
für seine Lebenseinstellung. Denn während 
seiner Karriere hat er immer wieder erlebt, 

wie schnell die Fußballwelt begeistert 
von einem ist und wie schnell man  
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Jasmin 

FUßBALL MIT VISION 
in der Schule 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

verworfen wird. Was bleibt, wenn sich das 
Leben und die Zukunftspläne so verändern? 
Für Manuel ist es Jesus, der immer gleich 
bleibt, der uns Menschen Wert und einen Sinn 
gibt. Er allein bleibt, wenn alle anderen gehen. 
Offen hat er diese Erfahrungen mit den Ju-
gendlichen geteilt. Highlight war dann die Live
-Zuschaltung eines weiteren Profifußballers, 
den wir kennen: Felix Uduokhai. Interessiert 
stellten die Jugendlichen ihm Fragen zu gesun-
der Ernährung im Fußball, aber auch dazu, ob 
er schon einmal Zweifel in seinem Glaubensle-
ben hatte oder was für ihn der Sinn des Lebens 
sei.  
 
Schlussendlich war es eine sehr gelungene Ver-
anstaltung mit sehr positiver Resonanz. Ich 
habe mich besonders gefreut, dass die Schüler 
zu neuen Gedanken angeregt wurden und nah 
erlebt haben, wie jemand lebendigen Glauben 
bekennt. 
 
PS: Übrigens haben wir mit Manuel und Felix 
auch einen Jugendgottesdienst gefeiert. Schaut 
selbst… 
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GEMEINDEZENTRUM 

Übernachtsungsaktion von Kinderstunde 



 

 

11 

 
VOLLER LEBEN 
& Teeny 
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20 JAHRE CBG 

Gott sei Dank! 

„Wenn der Herr nicht das Haus baut, so arbei-
ten umsonst, die daran bauen.“  
           Psalm 127,1 
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20 Jahre ChristusBrüderGemeinde Wolfsburg! Das haben 
wir gefeiert: in großer Gottes-Dankbarkeit, im Rückblick 
auf unsere Meilensteine und mit persönlichen Berichten 
von „Zeitzeugen“.  
 
Gegrilltes, ein hochzeitliches Kuchenbuffet, eine  
Kinderrallye und Premium-Tombola rundeten die Feier mit 
rund 250 Gästen ab.  
 
Das war ein Fest!  



 

 

Dana 

EINSCHULUNG 
Von neuen Abschnitten und Sorgenkatzen 

Kennt ihr Ilse?  

Ilse ist Milas Sorgenkatze und redet ihr dauernd irgendwelche falschen Dinge ein. Ein Instrument 

lernen? „Das schaffst du eh nie. Dafür braucht man mehr Durchhaltevermögen, als du jemals 

aufbringen könntest.“ Der Geburtstagsparty deiner Freundin zusagen? „Dich wird sowieso keiner 

vermissen, wenn du nicht dabei bist.“ Und sobald Mila in den Spiegel schaut, sagt Ilse: „Mir fal-

len auf Anhieb zehn Mädchen ein, die jeder viel lieber anschaut als dich.“ 

Ich habe auch so eine Sorgenkatze. Und die neuen Schulanfängerinnen vielleicht auch. Wie gut, 

dass wir alle gemeinsam im Einschulungsgottesdienst erfahren haben, dass es möglich ist, die 

riesig große Ilse in ein mini-kleines Sorgenkätzchen zu verwandeln. Wie? 

Mila hat eine Laterne entdeckt, die sie zur Wahrheit führt – zu den Aussagen Jesu aus der Bibel. 

„Hab keine Angst“, „Sei mutig und stark“, „Du wirst unendlich geliebt!“ Jesus selbst ist das Licht 

der Welt und möchte es auch in deinem Leben hell machen. Er sagt, dass wir unsere Sorgen auf 

ihn werfen dürfen und er sie für uns trägt. 

Ich wünsche den neuen Schulanfängerinnen und dir, dass du den Zusagen Jesu mehr glaubst als 

den Lügen des unsichtbaren Kätzchens. 

Wir gratulieren zur Einschulung: 
(v. l. ) Dahlia Guaia, Delia Asmus, Luna Lippert 14 
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Olga 

FRAUENFREIZEIT 
Du darfst!? 

„Du darfst!?“ war das Thema der Frauenfrei-

zeit vom 13. bis 15.09.2024. 53 Frauen durften 

ausspannen, da weder gekocht noch geputzt 

werden musste. Das alles übernahmen die 

fleißigen Mitarbeiter im Harz Hotel und Gäste-

haus Bad Sachsa. Einfach mal raus aus dem 

Alltag und singen, lachen, spielen, basteln, 

spazieren und ganz viel Austausch mit anderen 

Frauen allen Alters. Die Teilnehmerinnen wa-

ren zwischen 19 und 70 Jahren. Sie durften 

gemeinsam feststellen, dass Gott für jede Ein-

zelne von ihnen einen Plan hat und ihnen ein 

gutes Leben bereitet. Wie dieses Leben aus-

sieht, weiß aber nur er. Die Frauen durften 

sich über Schwierigkeiten und Probleme in 

ihrem Leben austauschen und sich gegenseitig 

Trost spenden. Außerdem wurde über das 

Thema Zeit entsprechend dem Predigerbuch 

aus der Bibel nachgedacht. Die Zeit, die wir 

hier auf Erden haben, ist ein Geschenk Gottes. 

Sie vergeht gefühlt schneller, wenn etwas 

Schönes passiert und langsamer, wenn wir 

etwas durchzustehen haben, aber alles geht 

irgendwann vorbei. Dabei ist die Hand Gottes 

immer über uns, unter uns und sie umgibt uns 

von allen Seiten, damit Gott sein Werk an uns 

zur Vollendung bringt. So wie er es in seinem 

Wort verspricht.  

Die Frauen freuen sich schon jetzt auf die 

nächste Frauenfreizeit. ;) 
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SOMMERCAMP 2024 

„Ich fand das Camp 2024 
super, da ich mit vielen 
Freunden viel Spaß hatte 
und die Aktivitäten toll 
fand.“ 
Felicia 

„Das Camp war für mich  
abenteuerlustig.” 
Marie 

„Das Camp war super. Am meisten haben 
mir die gemeinsamen Aktionen, besonders 
das Kanu-Fahren, Spaß gemacht.”  
Delf 

„Das Camp hat mir sehr dolle Spaß ge-
macht. Ich konnte mit meiner besten 
Freundin viel über Jesus erfahren.“  
Viktoria 
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„Campzeit ist immer eine 
schöne Zeit! Hier lernt man 
viele neue Freunde kennen.” 
Tabea 

„Das Camp war sowas von cool! Ich hatte 
sehr viel Spaß. Gott hat das Camp nicht 
verlassen und hat gemacht, dass alles so 
verläuft, wie es sollte. Aber der Springturm 
und das Bastelzelt hätten länger auf sein 
können. Die Leitung und das Essen waren 
aber auch gut.“  
Sofia 
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„Danke für die wundervolle, lustige 
Zeit.” 
Linda 

„Ich fand dieses Camp total schön, lustig 
und besonders.” 
Lia 

„Wie jedes Jahr habe ich die Zeit auf 
dem Camp sehr genossen und war 
begeistert. Ich würde es jedem weiter-
empfehlen – die Erinnerungen sind es 
wert.“ 
Nico 

„Trotz (Klo-)Putzen: Die Gemein-
schaft war wirklich super“ 
Jayden 



 

 

Wie bist du dazu gekommen, dich bei der 
MLGA einzuschreiben? 
 
Bei mir bestand schon seit Längerem der 
Wunsch, mein Bibelwissen zu vertiefen und 
von Dozenten zu lernen, die das Wort Gottes 
studiert haben und es hauptberuflich unter-
richten. Ein Wunsch nach Input von außen, 
sozusagen.  
Da ein Vollzeitbibelstudium an einer Bibel-
schule nicht in meine Situation passt, habe ich 
in den letzten Jahren immer wieder unter-
schiedliche Online-Angebote wahrgenommen; 
unter anderem Abendbibelschulen, die über 5 
bis 6 Wochen gingen, in denen ein Buch der 
Bibel durchgearbeitet wurde. 
Dabei ist in mir der Wunsch weiter gewachsen, 
die Zusammenhänge in der Bibel noch mehr zu 
verstehen und biblische Wahrheiten so zu 
verinnerlichen, dass ich in Krisenzeiten ein 
festes Fundament habe, auf dem mein Glaube 
bestehen kann. 
Ich hatte irgendwann letztes Jahr im Sommer 
Werbung vom ICF auf Social Media gesehen, 
dass das ICF eine Online-Bibelschule anbietet, 
in der man sich für 4 Jahre anmelden und von 
Zuhause aus lernen kann. Den Gedanken habe 
ich ein paar Wochen in meinem Herzen be-
wegt und etwa zur gleichen Zeit habe ich er-
fahren, dass die Kirchliche Gemeinschaft die 
Martin Luther Gemeinde Akademie (MLGA) ins 
Leben rufen möchte, die ebenfalls online   

angeboten und einmal die Woche stattfindet. 
Beide Programme sollten etwa zur gleichen 
Zeit starten. Da war für mich eigentlich schnell 
klar, dass ich mich bei der MLGA einschreiben 
werde.  
 
 
Welches Studienmodell hast du gewählt und 
wie können wir uns deinen Rhythmus und 
eine klassische Vorlesung vorstellen? 
 
Ich habe mich erstmal für ein Grundlagenjahr 
angemeldet, um zu sehen, ob ich eine regel-
mäßige Teilnahme mit meinem Arbeits- und 
Familienalltag hinbekomme. Die Vorlesungen 
finden immer montags um 19:00 Uhr statt. Sie 
sind in zwei 45-minütige Blöcke aufgeteilt, in 
denen ein Vortrag vom Dozenten gehalten 
wird. Nach dem Vortrag gehen wir in kleinen 
Gruppen in virtuelle Räume, in denen wir uns 
zu Fragen austauschen, die der Dozent zum 
Thema vorgibt. Anschließend gibt es in der 
großen Runde die Möglichkeit, Fragen zu stel-
len und sich zu den erarbeiteten Ergebnissen 
auszutauschen. 
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DIE MLGA?! 
Christina 

Wünscht du dir manchmal auch beim Bibellesen mehr Hintergründe zu kennen oder auf ein brei-

teres Wissen zurückgreifen zu können? Aber wie kann das gehen, nicht jeder ist in der Lage, The-

ologie zu studieren. Die Kirchliche Gemeinschaft hat Anfang 2024 die Martin Luther Gemeinde 

Akademie (MLGA) gegründet, um genau an dieser Stelle ein Angebot zu machen. Christina ist die 

erste Teilnehmerin aus unserer Gemeinde und wir wollten mal hören, wie das so läuft. 



 

 
Was gefällt dir an der MLGA besonders und 
wem würdest du sie empfehlen? 
 
Mir gefallen die abwechslungsreichen Themen 
der Vorlesungen, die über ganze Bibelbücher, 
praktische Ideen für das individuelle Glaubens-
leben und Bibelstudium bis hin zu historischen 
Beweisen und auch Themen wie z. B. Exegese 
gehen. 
 
Wenn man mal nicht teilnehmen kann, hat man 
die Möglichkeit, die Aufzeichnung der Vorle-
sungen im Nachhinein anzusehen. Auch sonst 
geht die MLGA sehr flexibel mit allen möglichen 
Wünschen der Teilnehmer um. Wer sich z. 
B.  nicht für ein ganzes Jahr oder den gesamten 
Zeitraum von vier Jahren binden möchte, kann 
sich zu einzelnen Themen, die ihn interessie-
ren, anmelden und bekommt dann die Zu-
gangsdaten für diese bestimmte Vorlesung und 
auch das Handout zur eigenen Verwendung 
zugeschickt. 
 
Durch diese Flexibilität ist die MLGA eigentlich 
für jeden geeignet, der das Wort Gottes besser 
kennenlernen und studieren möchte. Und vor 
allem auch für ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Gemeinden, die eine geistli-
che Verantwortung haben.  
Es gäbe noch viel mehr zu erzählen. Falls du 
neugierig geworden bist, sprich mich gerne an. 
 
Christina, richtig gut, dass du dich bereits auf 
den Weg gemacht hast und auch für dein An-
gebot zum Fragen klären! Weiterhin viel Freu-
de und Segen weiter für deine Studienzeit! 
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Martin Luther Gemeinde Akademie  
 
 
1. Eine Akademie für alle!: Wir wollen passend zum 
Berufsleben oder sonstigem Alltag ein Online-
Angebot schaffen, an dem ALLE von Zuhause oder 
unterwegs aus teilnehmen können.  
 
2. Effektiv Lernen und Lehren: Viele Lernangebote 
sind pädagogisch schwierig (wenn man z. B. den 
ganzen Tag Unterricht hat). Doch immer mehr 
Christen erkennen die Bedeutung und die Gnade 
von lebenslangem Lernen und die vielen Möglich-
keiten, um zu lehren. 
 
3. Lernen für den Glaubensalltag: Wir wollen die 
Teilnehmer nicht einfach intellektuell, sondern für 
das geistliche Leben lehren. Sie sollen fähig wer-
den, ihre eigene Gottesbeziehung zu pflegen, Men-
schen zu lieben, sie zu Jesus zu führen, Gemeinde-
alltag zu gestalten u. v. m. 
 
4. Bibeltreue und ev.-lutherische Lehre: Die Akade-
mie hat ein klares theologisches Profil und schult 
eine Beurteilung unter biblischen Gesichtspunk-
ten.  
 
 
Mehr unter:  
https://kirchlichegemeinschaft.de/akademie/  
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Liebe Brüder und Schwestern, 
 
wir grüßen euch alle ganz herzlich. Mit viel Liebe und Freude schreibt euch die Gemeinde aus 
Kirgistan. Euch, die ihr diesen Artikel lest, der uns hilft, einander besser zu verstehen und uns in 
unserem Glaubensleben begleitet. 
 

“Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen.“  
(Römer 8,28)  
 
Jesus Christus schenkt uns bereits in diesem irdischen Leben Vergebung, Freude und Frieden und 
verheißt uns ewiges Leben. 
Die warme Jahreszeit neigt sich dem Ende zu und wir können mit Dankbarkeit im Herzen vor 
Gott auf das zurückblicken, was wir alles in diesem Jahr erlebt haben. Auch in diesem Sommer 
bestand die Möglichkeit, eine Freizeit für Kinder im Alter von 7 bis 14 Jahren durchzuführen. Ins-
gesamt waren 139 Teilnehmer und 26 Mitarbeiter dabei. Ebenso hatten 108 ältere Jugendliche 
viel Spaß auf einem weiteren Camp. Unsere Familie hat sich auch an der Durchführung einer 
Freizeit für behinderte Kinder beteiligt, die wirklich viel Liebe und Fürsorge brauchen.  
In der Gemeinde ist vieles in Bewegung: Ältere Geschwister sind verstorben, jüngere Familien 
ziehen auf der Suche nach Arbeit nach Russland, Jugendliche sammeln sich zum Studium in der 
Hauptstadt Bischkek. Unsere Victoria kümmert sich um die Kinderstunde und auch die Jugend 
trifft sich regelmäßig. Zurzeit feiern wir jeden Sonntag Erntedankfest. Bei uns findet es in jeder 
Gemeinde an unterschiedlichen Sonntagen statt, vom 01.09 bis 20.10. Danke für jeden von euch, 
der im Gebet und Geben mit einem gütigen Herzen unsere Nöte und Bedürfnisse, aber auch die 
Freuden, mitträgt.  
Die neue Gemeinde in der Stadt Kara-Balta wächst durch die Gnade Gottes. Durch eure Spenden 
in diesem Sommer seid ihr hieran eng beteiligt. Zwischen 30 und 60 Kinder und Jugendli-
che kommen aus allen Teilen der Stadt zusammen, um bei den Aktionen dabei zu sein. Auf sie 
wartete im Sommer eine angenehme Temperatur — ihr habt die Klimaanlage ermöglicht - und 
ein kleiner Snack. Hierüber freuen sich die Kinder sehr, da viele Familien sehr arm sind und Prob-
leme mit der Ernährung haben. 
Bitte betet für alle, die sich treu in verschiedene Dienste von Gott berufen lassen. Wir wollen 
trotz vieler Schwierigkeiten voll und ganz Gott vertrauen können. Er hat Macht im Himmel und 
auf Erden und kann die Herzen der Menschen wie Wasserbäche lenken. Ich bin mir sicher, dass 
er auch euch reichlich segnen und im Glauben bewahren wird. 
 
Ihr seid uns sehr wichtig und unsere Kirche betet auch für euch. 
 

BEWEGUNG IN KIRGISTAN 
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PERSÖNLICHES 

Vanessa Heidelin (links im Bild) 
HERR, mein Fels, meine Burg, mein Erretter; mein Gott, mein Hort, auf den ich 
traue, mein Schild und Horn meines Heils und mein Schutz! 
Psalm 18, 3 

Linda Schulze (rechts im Bild) 
Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen  
deinen Wegen. 
Psalm 91, 11 

Amelie Zimpfer 
02.06.2024 
51 cm 
3370 g 

Malin 
18.08.2024 
Ich will dich preisen, Herr, mein Gott, von ganzem Herzen, und deinem Namen 
Ehre erweisen auf ewig. 
Psalm 86,12 

Wir gratulieren zur Konfirmation 

Wir gratulieren zur Geburt 

Wir gratulieren zur Taufe 



 

 

Gabriel & Adeline Zimpfer 
07.09.2024 
Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen. 
Galater 6,2 

Tobi & Alina Leis 
24.08.2024 
Wo du hingehst, da will ich auch hingehen; wo du bleibst, da bleibe ich auch. 
Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott. 
Ruth 1, 16 

Laura & Denny Fuchs 
01.06.2024 
In eigener Sache: Laura hat maßgeblich dazu beigetragen, den Bereich Social 
Media für die CBG aufzubauen. Danke, Laura, für deine Mitarbeit und wir 
wünschen dir, dass du deine Berufung in der neuen Gemeinde weiter auslebst.  

Elvira Leis 
85 Jahre 
* 19.07.1939 

Ella Kammerer, geb. Lippert 
*  27.01.1938 
† 17.07.2024 

Wir gratulieren zur Hochzeit 

Wir gratulieren zum Geburtstag 

Wir gedenken 



 

 

TERMINHIGHLIGHTS 

Die Evangelische ChristusBrüderGemeinde 
e.V. ist eine eigenständige christliche 
Gemeinde, die sich zur Evangelischen 
Landeskirche  zugehörig weiß.  
Das Gemeindeleben ist geprägt von der 
Mitarbeit einzelner Mitglieder und finanziert 
sich ausschließlich aus freiwilligen Beiträgen. 
Die Gestaltung der Gottesdienste, sowie die 
gesamte Gemeindearbeit erfolgt ehrenamtlich.  

Ev. ChristusBrüderGemeinde e.V. Wolfsburg 
Oppelner Straße 21, 38440 Wolfsburg 
www.bg-wob.de; info@bg-wob.de 

Redaktion 
Loredana Lippert 
Benjamin Kremin 
Christian Kremin 
Julia Wittmaier 
medien@bg-wob.de 

Vorstand 
Johann Lippert (1. Vorsitzender),  
Benjamin Kremin, Dimitri Asmus,  
Willi Wertmann, Lilli Kuhn,   
Erika Semke, Viktor Ebel 

18.10. • 15.11. • 06.12 
Seniorennachmittag 

26.10. 

Besuch von Ulrich Parzany 

10.11. 

Weltgebetstag für verfolgte Christen  

mit Jens Fischer von Open Doors 

07.12 
Gemeindeadventsfeier 

08.11 
Kreativabend 

22.10. 
Frauenkreis 

31.10 
Reformationstag mit Spieleabend um 16 Uhr 


